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Größte Biogas- und Biomethanpro-
duktionsanlage Österreichs in Marga-
rethen am Moos feierlich eröffnet! 
Am Mittwoch, dem 18. Juni 2014, 
war es soweit - nach langer Vorbe-
reitungszeit und Entwicklung neuer 
Technologien wurde die Biogasanla-
ge in Margarethen am Moos  sowie 
die Biomethaneinspeisung feierlich 
unter Anwesenheit von Landesrat 
Dr. Stefan Pernkopf, Abgeordnete 
zum Nationalrat Dorothea Schitten-
helm, Bu rgermeister  Markus Plo chl, 
und Pra sident des Dachverbandes 
Erneuerbare Energie Ö sterreich  DI 
Josef Plank ero ffnet.   
Biogas ohne Mais, sondern Nutzung 
landwirtschaftlicher Nebenproduk-
te und Festmist ist Grund-
lage des neuen Biogasanla-
genkonzepts. Mit diesen 
Rohstoffen kann die Anla-
ge bis zu 1100 m³ Biogas 
pro Stunde produzieren 
und beweist damit, dass 
Biogasanlagen auch durch 
Rohstoffe, welche nicht in 
Konkurrenz zur Lebens-
mittelproduktion stehen, 
umgesetzt werden ko n-
nen. Mit der Biogaspro-
duktion wird eine 625 kW 
Ö kostromanlage  betrieben sowie 
bis zu 400 m³ gereinigtes Biome-
than in das lokale Erdgasnetz einge-
speist. Damit ist die Biogasanlage 
Margarethen am Moos die gro ßte 
Biogas- und Biomethanprodukti-
onsanlage in Ö sterreich und durch 
die genutzte Technologie eine der 
innovativsten Anlagen Europas. 
Schon jetzt nutzen Betreiber, Planer 

und Anlagenbauer die Mo glichkeit, 
die Anlage zu besichtigen.  
Aufgrund des großen Interesses 
wird der na chste Schritt durch die 
Firma MethaPower geplant: 
in einem Innovationszentrum fu r 
Alternativenergie in Margarethen 
am Moos sollen die Erkenntnisse aus 
dem Biogasanlagenbetrieb,  
Elektromobilita t und Biogasaufbe-
reitungstechnologien diskutiert und 
verbreitet werden. 
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v.l.n.r.: EEÖ Präsident DI Josef Plank, Christian 
Marth von der Firma MethaPower, Geschäftsfüh-
rer der Bioenergie Margarethen am Moos GmbH 
Friedrich Schwarz, Abgeordnete zum Nationalrat 
Dorothea Schittenhelm, Landesrat Dr. Stephan 
Pernkopf, Bürgermeister Markus Plöchl und Vize-
bürgermeister Ing. Michael Kober freuen sich die 
erneuerte Biogasanlage mit Biomethanproduktion 
und Biomethaneinspeisung zu eröffnen. 

Foto: Peter Hautzinger  

Foto:  Manfred Kirtz  



SH 

N E W S 

Erstmals absolvierten SchülerInnen der HLW in Mistelbach die Ausbildung zur/m Kellergassen-LiebhaberIn. 21 Mädchen und 2 Burschen des zweiten 
Jahrganges starteten den Lehrgang und werden dann im 3. Jahrgang als „KellergassenführerIn“ zertifiziert. Direktor Johannes Holzinger hatte gemein-

sam mit AGRAR PLUS Projektbetreuer Michael Staribacher die Idee dazu.                         Foto: „NÖN-Michael Pfabigan“  

10 Jahre Kräuterdorf Neuruppersdorf  
12 neue Weinviertler Kräuterhexen  

Neue Kräuterhexen wurden im Kräuterdorf Neuruppersdorf ausgezeichnet.  

Im Kra uterdorf Neuruppersdorf 
wurden 12 neuen Kra uterhexen 
sowie zwei Kra uterliebhaberin-
nen ihre Urkunden nach Absolvie-
rung des 17. Lehrganges u ber-
reicht. LAbg. Manfred Schulz freu-
te sich u ber das rege Interesse an 
den Aktivita ten im Kra uterdorf 
und hob die Bedeutung dieses 
Angebotes fu r die Region hervor. 
Eine 10ja hrige Erfolgsgeschichte 
ist hier im Kra uterdorf sichtbar.  
Ing. Michael Staribacher von AG-
RAR PLUS stellte den Festga sten 
diesmal das Kra utlein Rosmarin 
(lat. „Tau des Meeres“) vor. Rosa 
Leisser, Öbfrau vom Kra uterdorf, 
freute sich u ber die große Kra u-
terfamilie, die seit 10 Jahren im 
Kra uterdorf Neuruppersdorf ihre 
Heimat findet. Manuela Leisser 
vom Kra uterheurigen erinnerte 
sich in einem Sketch an die be-
wegte Geschichte des Kra uterdor-
fes.  Der Festakt wurde feierlich 
von den Jagdhornbla sern Wald-
sta tten umrahmt. Der Kra uterver-
ein Neuruppersdorf fu hrte diese 
Ausbildung gemeinsam mit AG-

RAR PLUS durch. Motor im Kra u-
terverein ist die „Öber-
Kra uterhexe“ Rosa Leisser, die 
schon jahrelang Kra uterwande-
rungen durchfu hrt und ihre Er-
fahrungen gerne weitergibt. Ein 
na chster Lehrgang ist im Herbst 
2014 geplant. Die neuen Kra uter-
expertInnen haben in insgesamt 

sieben Modulen die ver-
schiedensten Wild- und Garten-
kra uter kennengelernt. Sie wis-
sen nun, wie man sie verwendet 
und welche Wirkung sie haben. 
Abschließend verfasste jede Teil-
nehmerin eine schriftliche Arbeit 
zu einer Kra uterwanderung. 
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se entstanden ist.  
„Knapp 450 Kellergassenfu hre-
rInnen wurden in den letzten 15 
Jahren ausgebildet“, freute sich 
der Projektentwickler Ing. Micha-
el Staribacher von AGRAR PLUS. 
Diese Erfolgsgeschichte ha lt an, 
denn fu r Herbst 2014 ist ein wei-
terer Lehrgang in Hollabrunn ge-
plant. 

Die frischgebackenen Kellergas-
senfu hrerInnen pra sentierten mit 
Begeisterung und Stolz „ihre“ Kel-
lergasse in der sie zuku nftig fu h-
ren mo chten.  

Wohin führt die Energiezu-
kunft? 

Unser Energiesys-
tem ist nach wie 
vor u berwiegend 
von fossilen Ener-
giequellen abha n-
gig. Dies fu hrt uns 
in den letzten Wo-
chen der Streit 

zwischen der Ukraine und Russland 
vor Augen. Hatte der europa ische 
Energiekommissar vor wenigen Wo-
chen noch fest daran geglaubt, dass 
ein Gaslieferstopp nicht mo glich ist, 
belehrt uns Putin in diesen Tagen be-
reits wiederholt eines Besseren. Als 
Konsument kommt es einem schon 
irgendwie komisch vor, wenn einer-
seits im Bereich der erneuerbaren 
Energien laufend Diskussionen u ber 
deren Nachhaltigkeit und der ausrei-
chenden Potentiale gefu hrt werden. 
Andererseits betont der o sterreichi-
sche Wirtschaftsminister, dass man 
keine Angst haben braucht, weil ja 
die Lagerpotentiale fu r Gas eine 
problemlose Versorgung bis ins 
Fru hjahr 2015 sichern. Was wird 
wohl danach sein? 
Interessanterweise verlautbart der 
RAG-Chef, als Zusta ndiger fu r die 
Gaslager, dass diese momentan, dank 
des geringeren Verbrauches im letz-
ten Winter zu 2/3 bis 3/4 gefu llt 
sind. Was wa re, wenn ein strenger 
Winter gewesen wa re? 
Wo sind hier wirkliche U berlegungen 

fu r ein neues Energiesystem der Zu-

kunft zu finden? Einerseits wird uns 

von den Vertretern des alten Ener-

giesystems u ber die Medien laufend 

ausgerichtet, wie teuer erneuerbare 

Energien sein sollen, anderseits wer-

den Gaskraftwerke geschlossen, weil 

sie nicht mehr wirtschaftlich betrie-

ben werden ko nnen. Die Ö kostrom-

vergu tungen werden regelma ßig 

verscha rft, damit dort dezentrale Be-

treiber ja nicht zu hohe Renditen er-

halten. Wo sind die gleichen Bemu -

hungen dieser Stellen, damit die Roh-

o lpreise nicht zu den ho chsten Ge-

winnen bei den Erdo lkonzernen in 

deren Firmengeschichte fu hren? 

Dipl.-Päd. Ing. Josef Breinesberger 

Geschäftsführer AGRAR PLUS 
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Im Gasthaus Bauer in Feuers-
brunn erhielten 16 neu ausgebil-
dete Kellergassenfu hrerInnen 
und zwei Kellergassen-
LiebhaberInnen ihre Zertifikate 
von Landesrat Mag. Karl Wilfing. 
Zum zweiten Mal fand diese Aus-
bildung in der LEADER-Region 
„Kamptal-Kremstal-Wagram“ 
statt. 

LR Mag. Karl Wilfing sprach vom 
neuen Selbstbewusstsein in den 
Weinbauregionen, das zu Recht 
durch die Bescha ftigung mit dem 
einzigartigen Kulturgut Kellergas-

16 KellergassenführerInnen ausgezeichnet  

Insgesamt 16 neue KellergassenführerInnen erhielten in Feuersbrunn von Landesrat Mag. Karl 
Wilfing ihre Zertifikate. Zum zweiten Mal fand in der  Region Kamptal-Wagram-Kremstal ein sol-
cher Lehrgang statt.  

Erfolgreiche 24 Stunden Retz 
24 Stunden lang bot die Retzer Wirtschaft ein atemberaubendes Programm! Die Wirt-
schaftsgemeinschaft "gut.gemacht.Wirtschaft.Retz" unter Obmann Gerold Blei verband 

heuer zum zweiten Mal eine lange Einkaufsnacht mit dem traditionellen Frühshoppen. Trotz 
am Beginn eher unfreundlichem Wetter kamen viele Besucher und erlebten das einzigartige 
Flair dieser Einkaufsstadt. 
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Mostbarone stellen Gourmetmoste vor 
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C  A  R  T  O  O  N  

Pu nktlich zu Sommerbeginn haben 

die Mostbarone Ihre neuesten Pro-

dukte Brous, Preh und Exibatur vor-

gestellt. In Rahmen einer elita ren 

Erstpra sentation fanden die neuen 

Gourmetmoste in Linz bei Gastrono-

men und Wiederverka ufern hohen 

Anklang. Auch auf Ö sterreichs gro ß-

Die Mostbarone freuen sich über den Erfolg ihrer neuen Gourmetmoste. 
Foto: Doris Schwarz-König  

ter Weinmesse, der  VieVinum in 

Wien, wurde dieser neuen Mostge-

neration hohes Lob ausgesprochen. 

Wer weitere Informationen und 

Bezugsquellen sucht, der findet un-

ter www.gourmetmost.at viel Inte-

ressantes. 

Feierliche 

Eröffnung der 

Bioenergie NÖ 

Anlage Gaming II 

Gaming am 24. Mai 2014: Mit 
einer feierlichen Ero ffnung wur-
de die Bioenergie NÖ  Anlage 
Gaming II durch LAbg. Bgm. 
Renate Gruber offiziell in Be-
trieb genommen und durch 
Pfarrer Mag. Franz Trondl ge-
segnet. LAbg. Bgm. Renate Gru-
ber lobte die Initiative der o rtli-
chen Landwirte und bedankte 
sich fu r deren Engagement.  
Die Betreibergruppe, bestehend 
aus 11 Landwirten, funktionier-
te die Hackgutlagerhalle und 
den Vorplatz zu einem Festge-
la nde um und so konnten die 
Ga ste nach den Festansprachen 
eine gemu tliche Zeit bei Speis 
und Trank verbringen. Bei einer 
Fu hrung wurde Interessierten 
die Mo glichkeit geboten, sich 
u ber die Anlage na her zu infor-
mieren. 
Der positiv abgeschlossene Pro-
bebetrieb der Biomasse Nah-
wa rmeanlage im September 
2013 war das Startzeichen fu r 
die Umru stung alter Elektro-
Direktheizungen in den beste-
henden Siedlungsbauten.  Gera-
de in den Wintermonaten ist 
der hohe Stromverbrauch zur 
Beheizung nicht nur mit ent-
sprechend hohen Kosten son-
dern auch mit negativem Beige-
schmack hoher Umweltbelas-
tung und Graustrom in der 
Stromerzeugung gekennzeich-
net. Rechtzeitig zu Beginn der 
neuen Heizsaison setzen die 
Wa rmeabnehmer auf Wa rme 
aus Biomasse und damit regio-
naler Wertscho pfung und ei-
nem maximalen Umwelteffekt. 

http://www.gourmetmost.at/

